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1g. e Mittwoch, den 9. September 1868, erw, Sense. Nr. 211. 


Poſt-Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. die Petitzeile. 


T 


freien Städten 4, aus Heſſen⸗Darmſtadt 8, aus 
Mecklenburg 1, Oldenburg 2, aus der Provinz Bran⸗ üb E . 
denburg 4, Provinz Pommern 9, Provinz Poſen 1, Einfuhrzoll für raffinirten Zucker aus den contrahiren⸗ 
Rheinprovinz 14, Provinz Sachſen 5, Schleſien 7, den Ländern nach Frankreich 48 Fr. 35 Cent. ent⸗ 
Weſtphalen 7, Hannover 22, Heſſen und Naſſau 10, ſprechend dem Durchſchnittszoll für Rohzucker bei 
min» Far tein 2, reußiſche Fürſtenthümer 1, einem Erzeugniß der Raffinade von 38 pCt.“ 
Königreich Sachſen 3, Würtemberg 12, ſächſiſche — Ruſſiſcher Zolltarif. Der „R. Inval.“ vom 
Herzogthümer 3, zuſammen 144 Handelskammern 30. Juli bringt folgende er änzende Mittheilungen 
und Vereine. Von denſelben gehören zur erſten über den neuen ruſſiſchen Zolltarif. In dem gegen⸗ 
Beitragsklaſſe 10, zur zweiten 8, zur dritten 15, zur wärtig geltenden Tarif von 1859, das Verzeichni 
vierten 58, zur fünften 53. der Apothekermaterialien nicht gerechnet, werden 500 
— Getreide⸗Export Ungarns nach dem Rhein. Artikel mit über 550 Unterabtheilungen und eigenen 
Wie der „Ung. Lloyd“ aus verläßlicher Quelle ver: Zollſätzen aufgezählt. In dem neuen Tarif ſind 70 
nimmt, hat die Staatseiſenbahn⸗Geſellſchaft dem königl. Veränderungen gemacht. Unter diejen hat die ver⸗ 
ungariſchen Communications ⸗Miniſterium eröffnet, daß einigte Commiſſton bei 10 Danteaaphen die Zollſätze 
ſie mit den . des rheiniſch⸗thüringiſchen gegen die Vorſchläge der Tarifeommiſſton herabge⸗ 
Verbandes wegen Aufftellung eines Contingent⸗Wagen · eek Unter Anderem ift der Zoll auf Kaffee bis zu 
parkes für die aus Ungarn kommenden Getreidetrans⸗ 1 Rbl. 50 Kop. per Pud herabgeſetzt (gegenwärtig 
orte Vereinbarungen getroffen hat. An dieſem Ler⸗ wird 2 Rbl. 75 Kop. zu Waſſer und 2 Rbl. 58%, 
lehre find betheiligt: 1) die öfterreichiiche Staatsbahn. Kop. zu Lande erhoben). Ferner hatte die Tarif: 
Geſellſchaft, 2) die Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn, 3) die Commiſſton projectirt, die Maſchinen mit dreierlei 
ſächſiſche öſtliche Staatsbahn, 4) die Leipzig⸗Dresdener Joll zu belegen: 1 Rbl. 25 Kop., 50 Kop. und 25 
Bahn, 5) die thüringiſche Bahn, 6) die heſſiſche Nord⸗ Kop. pro Pud, und die Ausnahmebeſtimmungen 
bahn, 7) die weſtfäliſche Bahn, 8) die bergiſch märkiſche wegen zollfreier Einfuhr von Guß⸗ und Schmiede⸗ 
Bahn. Die Contingentwagen werden mit weißen eiſen zum Maſchinenbau aufzuheben. Die vereinigte 
Blechtafeln bezeichnet und tragen in ſchwarzer Farbe Commiſſion hat aue landwirthſchaftlichen Geräthe 
die Aufſchrift: „Rhein⸗thüring. Verband ungar. Ge- und Maſchinen, ebenſo Vorrichtungen und Maſchinen, 
treide via Bodenbach.“ Die leeren Contingentwagen welche für das Weberfach im weiteren Sinne des 
verkehren bis Marchegg in möglich geſchloſſenen Zügen Wortes beſtimmt ſind, von der Verzollung ausge⸗ 
und dürfen die leeren Contingentwagen unter feiner ſchloſſen, hat das Recht der Maſchinenfabrikanten, 
Bedingung von ihrer eigentlichen Beſtimmung, nämlich Guß⸗ und Schmiedeeiſen zu ihren Arbeiten zollfrei 
von der Abholung des Getreides im Südoſten, abge: zu beziehen, wieder hergeſtellt und die von der Ma⸗ 
lenkt werden. Die Station Marchegg nimmt den Wei⸗ be der Tarifcommiſſion vorgeſchlagenen Steuer⸗ 


reich kam man proviſoriſch über folgende Beſtimmun 8 


erlin, 8. Sept. Die Handels üſ⸗ 
H kammer zu Düf überein: „Bis zum 31. December 1869 beträgt der 


B 

ſeldorf hat bekanntlich vor längerer Zeit eine Ein⸗ 
gabe betreffend den Schutz der Fabrikmarken gegen 
unbefugte Nachahmung an das Handelsminiſterium 
erichtet, welche aber ablehnend beantwortet wurde. 
ie Handelskammer, welche ſich durch den Beſcheid 
des Herrn Miniſters nicht entmuthigen ließ, hat ſich 
inzwiſchen mit anderen Handelskammern, handels⸗ 
politiſchen Corporationen und hervorragenden Ver⸗ 
tretern des Handels und der Induſtrie in Deutſch⸗ 
land, Frankreich, England, Amerika ꝛc. — denn ein 
8 hat nur dann Zweck, wenn es in⸗ 
ternational iſt — in Verbindung geſetzt und mit 
ihrer Idee Anklang gefunden. Wie man mittheilt, 
hat nun auch der Ausſchuß des deutſchen Handels⸗ 
tages dieſe Idee zu der ſeinigen gemacht und den 
arkenſchutz“ mit auf die Tagesordnung der näch⸗ 
ſten Generalverſammlung des deutſchen Handelstages 
eſetzt, welche am 20. und 21. October er. ſtatt⸗ 

nden ſoll. 


lich in Smyrna die Paßvorſchriften gehandhabt werden. 


ſungen der Wagendirigirung gemäß die Vertheilungs⸗ ſätze faſt um die Hälfte herabgeſetzt. So iſt auf 
dispoſitionen über die leeren Saen ace a vor. Locomotiven und Meſſingapparate und Maſchinen⸗ 
Die beladenen dürfen nur Lia Bodenb ich inftradirt theile ein Zoll von 75 Kop. pro Pud RS da⸗ 
werden; die bisherige Beſchränkung, wonach jeder Wa- gegen auf Locomobilen und jederlei andere Maſchinen 
gen nur nach der oder über die Eigenthumsbahn ver: und Maſchinentheile und Zubehör zu denſelben (mit 
laden werden durfte, wurde rückichtch dieſer Contingent. Ausnahme der landwirthſchaftlichen und Webe⸗ 
wagen aufgehoben; es kann nämlich jeder Contingent. maſchinen) ein Zoll von 30 Kop. pro Pud. Ferner 
wagen ohne Unterſchied der Eigenthumebahn nach jeder iſt der Zoll auf Baumöl herabgeſetzt (auf I Nhl. 
beliebigen Station dieſes Verbandes beladen werden. 80 Kop.) anſtatt der bisheri zen Zölle von 2 Rbl. 
Da nicht alle betheiligten Verwaltungen in der Lage 3 Kop. zu Waſſer und 1 Rbl. 37 Kop. zu Lande, 
ſind, Wagen von 200 Ctr. Tragfähigkeit zu ſtellen, ſo und des von der Tarif -Commiffion vorgeſchlagenen 
iſt bei etwaiger Verladung mindertragfähiger Wagen Zollſatzes von 2 Rubel). Ebenso hat die vereinigte 
hierauf Rückſicht zu nehmen, und wenn thunlich, die Commiſſton des Reichsraths die früheren niederen 
Aufgeber zu vermögen, die Frachtbriefe der Tragfähig Sätze für einige Artikel wieder hergeſtellt, für 
keit der zur Verfügung ſtehenden Wagen entſprechend welche die Tarif⸗Commiſſion die bisherigen Sätze mit 
umzuſchreiben. Wäre dies nicht möglich, jo wird aus: einiger Erhöhung abgerundet hat. So z. B. vom 
nahmsweife geftattet, bis zu vier Wagen kumulativ auf Wein, welcher in Flaſchen importirt wird, hält es 
eine Frachtkarte zu verrechnen. Den Verwaltungen iſt die Commiſſton für amm wie bisher 33 Kop., 
geftattet, Commiſſaire in den ungariſchen Stationen ſtatt, wie die Tarif Commiſſion vorgeſchlagen, 35 Kop. 
aufzuſtellen, welche die Einhaltung der Reihenfolge bei au erheben; von Senſen, Sicheln u. dergl. 44 K., 
Erpedition der Sendungen überwachen werden. Die ſtatt, wie vorgeſchlagen, 50 K. von Hüten 90 K., 
Beſtimmungen treten mit dem Beginne der Benutzung ſtatt, wie neren I Rbl. Ebenſo unbedeutend 
des Contingentparkes in Wirkſamkeit. iſt auch die . des Zollſatzes auf Guß⸗ 

— Der, Moniteur“ bringt aus dem Haag einige ſtahlſachen, für welche ein Stenerſatz von 1 Rbl. 


ee N g „ pr. Pud, ſtatt des von der Tarif Com ißſt 

genauere Mittheilungen über die internationale Zucker⸗ 35 Kop. pr. Pu Tarif Commiſſion 

Getreide € außer Conferenz, welche kürzlich dort getagt hat. Es han- | Projertinten Supen won . 91175 40 Kop. feſtgeſetzt ift 

Schweden Holz und Getreide, Schleswig Käſe, Bre- delt ſich um die Auslegung eines Artikels der Convention u 10 Kop 5. je Rbl. 65 Kop. und zu Lande 

men Tabak. von 1864. Bekanntlich hatten im Jahre 1865 auf 19 en 20 Ron ud erhoben), und für Zinn, 

= Der Deutſche Handelstag wird am 20. Octbr. den Antrag der frangöftjchen, Regierung Holland, (bisher 22 Kop.), Aufſtatt 25 erhoben werden wird 

in Berlin zuſammentreten und wird drei Tage Belgien und England, welche die auptproducenten ns 1 Außer den vorangeführten Ver⸗ 

— Am erften Tage wird über die Organiſation | raffinirten Zuckers find, beſchloſſen, im Wege gemein. an mäß es die vereinigte Commiſſion für 

es Sambeiste es 1 Dr. Weigel) über die ſamen Eindernehmens die allgemein in dem Draw⸗ bisher * yaathıtet, den Zoll auf Corinthen, welche 

ee Soetbeer), Eiſenbahn⸗Frachtweſen back bewilligte Ausfuhrprämie abzuſchaffen. Com⸗ ahlten än 7 baltiſchen Häfen 44 Kop. pro Pud 
= Weigel), Fonweiten Tag über Handelsgerichte | mifjaire der vier Regierungen traten zu dleſem Behuf |d „ganzlich aufzuheben. 


7 Berlin. Nach den im Pr. H. A.“ veröffentlich⸗ 
ten Ueberſichten der Scifi egen; Ak: — 


chleußen und Krahngeldern wurden 15,737 Thlr. 
erhoben. Den Landweh und Louiſenſtädtiſchen Ga- 
nal pajfirten im Jahre 1867 93,540 Fahrzeuge, täg- 
8198 . 8 en den eine und 20,230 ausgehende 
H ed. cen en waren 12,087 ein-, 
4 2 je eußen⸗ 1 1 
den 14,198 Thlr. erhoben. n- 2. Geldern wur 
Den SEnd Palfzten nach dem Jahresbericht 

des preußischen Gonfulate in Helſnger — Sa 


nach dem Auslande klarirt, außerdem liefen 78 Schiffe, 
darunter 15 preußiſche, wegen Havarie in den Haften 
ein. Von der Einfuhr in Helſingör lieferte Preußen 
via Hamburg 1,030,143 Ctr. Steinſalz, außerdem mit 


tur ordnung (Dr. Meyer), Wechſel- in Paris unter dem Vorſitz des Herrn Barhier zu⸗ Bei 60 9 1 9 und Paragraphen⸗Unter⸗ 
bermann) Veiſich eur enſchutz (Commercienrath ſammen, dann verhandelten die betreffenden Cabinete abtheilungen nd die von der Majorität der Tarif- 
ie en Ta e über 3 Pre emwejen (v. Sybel), am je zwei mit einander und endlich trat in Paris eine Commiſſton projectirten Zölle erhöht worden. So 
dritten 15 er Zucker (Re agen verhandelt werden neue Conferenz zuſammen, welche die Convention hat bei den 1 für Metalle und metallene 
und zwar u ch nicht beftumt Dr. Soetbeer, Cor vom 8. November 1864 zu Stande brachte. Seit Sachen der neue Tarif der Zollſätze verändert: Auf 
referent iſt no Tabak (Moste) Shen (m. Sybel einiger Zeit hat der Artikel 13 dieſer Convention zu Eiſen (35 Kop. bisher wurden 38½½ und 49½ Kop. 
und Stahlberg) Lumpen (Pert nl (Derjelbe), |verjchiedenen Auslegungen Anlaß gegeben und es pr. Pud erhoben), Eiſen und Stahldraht (1 Rol. 
Ausgangszoll für eu stage. Ueber ftellte fi daher die Nothwendigkeit einer neuen Be. 50 Kop, gegenwärtig wird 1 Rbl. 98 Kop. erhoben); 
ie zur Frage d Eimer rathung heraus. Am 14. Auguſt traten die Herren Blech (1 Rbl. 25 Kop. gegenwärtig wird 1 Mbl. 
— Concursverfahren, ſo Fr d enſchifffahrt hat der Barbier und Ozenne für Frankreich, Hyttenhoven und 65 Kop. erhoben); Meſſer⸗Waare (30 und 60 Kop., 
———— und der = 1 ur Motke für die Niederlande, Mallet und Ogilvie für | ftatt bisher 44 Kop. und 1 Rl. 10 Kop. pr. Pud); 
bleibende Ausſchuß des Handelstage hen i e. England und Fisco und Guillaume für Belgien im Drahtſachen (3 Rbl., bisher 4 Rbl. 40 Kop.), W bl. 
dern des letztern bereits Vorlagen zuge en, Haag zuſammen. Es trat ferner zum erſten Male draht (1 Rbl. 50 K. bisher Rbl. 30 K. und 2 Rb 
ale Unterlage für die Tarifdebatte iſt eine umfang: die preußiſche Regierung in der Perſon des Geheimen 75 Kop.). Für Papierſachen find die Jölle verändert 
zeichere Schrift „Materialien zum SZolltarif” aus: Natbe Herzog aus Berlin und des General-Zolt:| auf: Papiros-Papier (SRHL, bisher 11 Rbl.) ; Tapeten 
gebreitet worden. Dem Handelstag gehören als Inſpectors Negchanet aus Cöln der Conferenz bei, (4 Röl. 50 K. bisher 5 Rbl. 50 832 und auf Buch: 
lieder zur Zeit Handelskammern, Handels. und welche am 17. Auguft ihre erſte Sitzung hielt und | binderarbeiten ift der bieherige Zollſatz von 11 Rbl. 
Gewerbe⸗Vereine, Kaüfmannſchaften u. dgl. an; aus am 21. ihre Arbeiten beſchloſſen hat, deren Er ebnip wieder aufgenommen, ſtatt des vorgeſch — 5 51 Satzes 
Baden 8, aus Baiern 20, Braunſchweig 1, aus den in einem Protocol niedergelegt wurde. Für Fran von 8 Rbl. Verdoppelt iſt die Steuer auf verſchiedene 


— 


20 % bez., Jr Septbr. 19%, Br., Septbr. October 
18¼, 1½½4, 8 bez., Oetbr.⸗Nov. 17% bez., Frühjahr 
17% Gd. — 9 elhen. Nichts. — 

preiſe: Weizen 7: 

9½ , Winter⸗Ruͤbſen 77 

Hering, loco, Crown und Full 13%, a bez. — 
Petroleum loco 7 & bez., r Sept.⸗October 63/5 
bez., 7 & Br. 

a0 8. Septbr. (J. G. Stichel.) Witterung 
heiß; Mittags 23° im Schatten. — Rüböl in feſter 

altung; loco 9%, 4 bez. 9 Br., er Septbr.- 

etbr. 9⅜ Br., 9% zu löſen, 7 Octbr.⸗Novem⸗ 
ber und November⸗December 9⅛ Br. — Getreide 
bei ſchwachem Abzug ſtill und unverändert. — Wei⸗ 
zen 7 2040 8. Brutto 71—74 & Br., 72— 73 bez., 
ungariſche Waare 64—66 Br. — Roggen Ver 
1920 64. Brutto 57 60 % Br., einige kleine Poſten 
bis zu 59 2. 6.5 geringe Waaxe mit 55—56 2 
angeboten, Jr September 59 % — Gerſte 7 
1680 26. Brutto 48—51½ , Br. und bez. — Hafer 
der 1200 Pfd. Brutto 30½—33 % bez. — Spiritus 
loco 21%, . Gd. er 8000 pCt. Tr. 

Wien, 7. Septbr. (Börſen⸗Wochenſchau.) 
Während des größten Theiles der abgelaufenen Woche 
übten die aufeinander gefolgten Senſationsnachrichten 
eine deprimirende Wirkung und die Gontrenyne fand 
ſich dadurch, ſowie durch die noch onereiide Stag⸗ 
nation des Geſchäfts ermuntert, die Courſe zu drücken. 
Die betreffenden Operationen gelangen jedoch nur 
bei einigen Effectengattungen und — auch da 
einen nur ſehr vorübergehenden Erfolg. 

In den letzten Wochentagen kam eine veränderte 
Dispoſition der Börſe zum Vorſchein. Die Umſätze 
belebten ſich ſehr merklich bei ſteigender Tendenz, 
die von den fremden Börſen, namentlich von der in 
ſehr feſter Haltung verharrenden Pariſer ausging 
und auch zumeiſt Leben in 1 Werthpapiere 
brachte, die daſelbſt Vertrieb finden. Die 


Schreibmaterialien, Bleiſtifte u. A. (30 Kop. ſtatt 
15; bisher wurden 33 Kop. pr. Pfund erhoben). Bei 
der Abtheilung von Webeerzeugniſſen find an Stelle 
der von der Majorität der Tarif⸗Commiſſion vor⸗ 
eſchlagenen Herabſetzungen für einige Arten der 

aaren, endgiltig folgende Steuerſätze angenommen 
worden: Auf Bauneollengef pe ohne Unterſchied 
der Nummern 3 Rbl. 25 Kop. (bisher wird 3 Rbl. 
85 Kop. erhoben), gefärbtes — 4 Rbl. 25 Kop. (ge⸗ 
genwärtig wird 5 Kol. 50 Kop. erhoben), auf grobe 
und gebleichte baumwollene Gewebe, welche bis acht 
Quadrat Arſchin im Pfund haben, iſt 28 Kop. (ſtatt 
28½ Kop.); diejenigen, welche 12 Quadrat Arſchin 
im Pfund haben, zahlen 38 Kop. (wie jetzt). Auf 
feinere Gewebe ſind diejenigen Zollſätze feſtgehalten 
worden, welche von der Majorität der Tarif⸗Com⸗ 
miſſton vorgeſchlagen ſind. Für die bedruckten Ge⸗ 
webe ſind gleichfalls die von der Majorität der 
Tarif⸗Commiſſion vorgeſchlagenen e 
angenommen, aber für die erfte Kategorie ift ſtatt 
45 Kop. — 50 Kop. angeſetzt worden. Für Spitzen, 
Shawls und dergl. iſt der Zollſatz von 3 Rbl. end⸗ 
5 angenommen (bisher wird 4 Rub. 40 Kop. pr. 


fund erhoben); auf geköperte Leinwagare iſt der bis⸗ 
erige Zollſatz ohne die Zuſchlags⸗Steuern belaſſen. 
ie übrigen Veränderungen ſind nicht von Wich⸗ 


tigkeit. 

Run iſt ein Differentialzoll hergeſtellt worden. 
— Der Handelsminiſter hat am 29. Auguſt fol⸗ 
gende Mittheilung an den Handelsſtand erlaſſen: 
„Den Handelsſtand benachrichtige ich hierdurch, daß 
nach einer Pt. i des Herrn a 
durch Befehl Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland 
vom 24/12. d. M. beſtimmt worden iſt, daß alle 
Waaren ohne Ausnahme, welche ſich am 1. Januar 
1869 in den ruſſiſchen Zollämtern auf Lager befinden, 
mit denjenigen Zollſätzen belegt werden ſollen, welche 
durch den am 17./5. Juli d. J. beſtätigten Tarif 

feſtgeſetzt worden ſind.“ 


Berlin, 8. Septbr. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter: ſehr ſchön. — Weizen loco leblos, Termine 
matter. Gef. 1000 &. Kündigungspreis 65½ , 
loco Yr 210024. 72—83 nach Qualität, märkiſcher 
75½ ab Bahn bez., Yr 200082, ſchwimmend fein weiß⸗ 
bunt polniſcher 77½ bez., er dieſ. Monat u. Sept. 
Oetbr. 65½ bez., Novbr.⸗Decbr. 63¾—63½ bezahlt, 
April⸗Mai 64 bez. — Roggen der 200023. loco ver- 
nachläſſigt, Termine flau und weichend. Gekündigt 
6000 % Kündigungspreis 55% %, loco neuer 56 
ab Bahn bez., ſchwimmend 84 . 56 bez., Jar dieſen 
Monat und Septbr.⸗Octbr. 56¼ —55/% —56—55 bez., 
Oect.⸗Nov. 55¼½—54 bez. u. Gd., 54 ¼ Br., Novbr.⸗ 
Deebr. 53½—53 bez. u. Br., April⸗Mai 52/—52¼ 
bez. u. Br. — Gerſte der 1750 54. loco 46—54 3. 
— Erbſen er 2250 . Kochwaare 66—72 , 
Futterwaare 60—65 % — Hafer r 1200 6. loco 
matt, Termine unverändert, loco 32—34½ , nach 
Qualität, pommerſcher 33, ſchleſiſcher 3333 ¼, poln. 
33, exquiſit 5 34 ab Bahn bez., dr dieſen 
Monat und Septbr.⸗Octbr. 33—32¾ bez., October: 
November 32 ½ bez., Nopbr.⸗Decbr. 321, Br., April: 
Mai 33—33½—33 bez. — Weizenmehl excl. Sack 
loco pr. 6% Unverſteuert Nr. 0 5¼ —5 , Nr. 0 
u. 1 5—4¼ % — Roggenmehl excl. Sack Termine 
niedriger. Gekünd. 500 &: Kündigungspr. 4½ , 
loco per 67% unverſt. Nr. 0 4½ —4 , Nr. 0 u. 1 
4 3% M incl. Sack pr. September 4½ bez. und 
Br., 4½ Gd., Septbr.⸗Octbr. 4 bez. und Br., 3/44 
Gd., Octbr.⸗ November 3½¼ bez. und Br., 3 Gd, 
Nopbr.⸗Deebr. 3½ bez., Br. u. Gd. — Petroleum 
. mit Faß loco 7¼ Br., Sept. October 7 Br., 

ectbr.⸗Nov. 7½¼ Br., Nov.⸗Decbr. 7 ¼ Br. — Oel⸗ 
ſaa ten, gek. 9007, er 18008, Winter⸗Raps 76— 
7 ½ S, Winter⸗Rübſen 73—76 . — Rüb öl Yr 
knn ohne Fu neuerdings etwas beſſer bezahlt. Gek. 
200 &4: Kündigungspreis 9½ , loco 9, Br., 
Se dieſen Monat und Septbr.⸗October 9¼& —9/ bez., 

etbr.⸗Novbr. 9¾—9%1 bez., Novbr.⸗Decbr. 9/7 
9½, bez., Decbr. Jan. 9ò 9 ô—9½ bez., April⸗ 
Mai 9¼— 99% bez. — Leinöl Ze bin; ohne 
Faß loco 12 % — Spiritus % 8000 feſt eröffnend, 
dann aber zu nachgebenden Preiſen verkauft. Gek. 
10,000 Ort. Kündigungspreis 20 %, mit Faß loco 
eine abgelaufende Anmeldung 1912 bez vr dieſen 
Monat 20½—19¼ bez. u. Gd., 19½ Br., Septbr.- 
Octbr. 19—18¼ bez. u. Gd., 18 ½ Br., Oct.⸗Nov. 
18½—18 bez., November⸗Deebr. 17¼—17¾ bez. u. 
Gd., 17⅜ Br., April⸗Mai 18½—18¼ bez., loco ohne 


(Oſtſ.⸗ tg Wetter chön 
3 9 ) j . 


ei dem Paragraphen für Handwerker: 


aiſſiers 
fanden ſich dadurch zu Deckungskäufen veranlaßt, 
welche die Einbuße an den vorwöchentlichen Schluß⸗ 
courſen zum Theil einholen, zum Theil aber bedeu⸗ 
tend überholen ließen. So ſchließen 1864er Looſe, 
welche bereits um 2% nach der Ziehung gefallen 
waren, genau ſo, wie ſie knapp vor derſelben geſtan⸗ 
den, Ereditactien fl. 1, anglo⸗öſterr. Actien 1½ fl 
darüber, während der Eiſenbahngetienmarkt beſondere 
Animation darlegte und ſich hier die erheblichſten 
he a belegen n 
ie Hauptrolle fiel hierbei den Staatsbahnactien 
zu und es war auch bei dieſem einzigen Papier, daß 
die Initiative von der Platzſpeculation ausging. 
Dieſelbe mochte ſich wohl beſonders dadurch angeregt 
gefunden haben, daß gegenüber den Maximaleinnah⸗ 
men des vorigen Jahres, durch den ganz außerordent⸗ 
lichen Getreideerport herbeigeführt, die Ausfälle in 
unerwartet mäßigen Grenzen verblieben, ferner unter 
den Käufern Getreidehändler figuriren, welche denn 
doch einen bedeutenden Getreideexport anzunehmen 
cheinen (vielleicht im allerdings berechtigten Calcül, 
ngarn werde gegenüber dem mächtigen amerikaniſchen 


Vorräthen loszuſchlagen), endlich daß große Schienen⸗ 
Conſignationen dem Verkehr auf der Staatsbahn 
neue Gütermengen zuführen dürften. Da nun auch 
ſowohl hier als auf anderen Plätzen die Contremine 
im gedachten Effecte ſtark engagirt iſt, jo war es 
leicht, daſſelbe um fl. 5 zu hauſſtren und ſchließt 
ſolches feſt zum höchſten Courſe in permanenter 
guter Tendenz. 8 . 

Nebſtdem war auch viel Verkehr in Lombarden, 
namentlich auf Grund von Arbitragen. Gleichwohl 
beſchränkt ſich die Steigerung auf fl. 1, während ſie 
bei den minder ſtark umgeſetzten Eiſenbahngctien 
eine großentheils bedeutendere iſt, nämlich bei Nord⸗ 
bahn 1, bei Eliſabeth⸗Weſtbahn 2 de bei Garl 
Ludwigactien 2 fl., bei Pardubitz 1½ fl. Auch Ru⸗ 
dolfactien, böhm. Weſtbahn, Siebenbürger, Franz 
Joſeph, Bares⸗Fünfkirchner Eiſenbahnactien, Alföld⸗ 
actien ſchließen etwas höher, niedriger nur Lemberg⸗ 
Czernowitzer Eiſenbahnactien um 2 fl. und ungar. 
Nordoſt mit / fl och gaben letztere am Schluſſe 
wieder einer Erholung Raum. 

Von verzinslichen Staatspapieren waren 5 7ige 
in öſterr. Währung in conſtanter ſchwacher Haltung 
und ei auch mit 20—30 cs. nach. Hingegen wurde 
im Nationalanlehen nicht unbedeutend für das Aus⸗ 
land gekauft und hat ſich daſſelbe bei geringer Dis⸗ 
ponibilität um ca. ½% gehoben. i 5 

1860er Looſe hingegen 11 7 zu jenen wenigen 
Gattungen, die ſtärker am Platze vertreten ſind und 
trotz ihres beachtenswerthen Conrsſtandes ebenſo wie 
Creditactien die Ausführung Potter Kaufsaufträge 
weit eher als in jedem andern Papier zulaſſen würden. 

Die Umſätze in Hen g il Ener beſonderen 
und Pfandbriefen erhoben ſich zu keiner beſonderen 
Bedeutung. Domainenpfandbriefe in größeren Poſten 
conſignirt, fanden keine ſehr willige Aufnahme und 
drückten ſich um einen ganzen Gulden. Hingegen 
wurde viel in Prioritäten und Südbahnbons umge⸗ 
ſetzt. Von erſteren waren beſonders Südbahn bevor⸗ 
zugt, und ſchließen dieſelben um fl. 2 höher, jedoch 
da ſelbe von Paris mit 221 Frs. telegraphirt werden, 
noch immer unter dortiger Parität. Wir haben vor 
einigen Tagen auf die bedeutenden Transactionen in 


J bez. 
‚Stettin, 8. Septbr. 
Temperatur + 20° R x — 
Weizen wenig verändert, Yr 2125 26, gelber inländ. 
loco 7478 ¼½ , weißer 76-81 %, bunter 72—76 
, 83.856. gelber er Septbr.⸗Octbr. 73¼, ½ 
bez., Octbr.⸗Novbr. 72 Gd., Frühjahr 70 70 bez. 
u. Gd. — Roggen matter, 7 2000 67. loco 55—56½ 
der Septbr. October 55, 54½ bez. u. Gd., Yar 
October⸗Novbr. 53%, ½ bez., / Br., Frühjahr 52, 
51½ % bez. u. Gd. — Sommergetreide unverändert. 
— Winterrübſen loco r 1800 . 75—77 R, Yır 
Septbr. Oetober 77, 76¾ 4 bez., 77 Br. — Rüböl 
unverändert, loco 9%, 4 Br., er Septbr. October 
9 76 bez, 1/, Br., Januar⸗Febr. 9%, bez., April⸗Mai 
9%, ½ A bez. — Spiritus feſter, loco ohne Faß 


7 8. 8 e er 
Ü „Roggen 543/, 19 üböl i 
b „Spiritus 10% — 


Concurrenten nicht zaudern, mit ſeinen disponiblen fäll 


dieſem Effect an der Pariſer Börſe aufmerlſam ge⸗ 
macht, und ſcheinen dieſelben mit einer nahe —— 


fl. 2½ gedrückt, 
den zu dem feſtbehaupteten hohen Courſe willige 


Aufnahme. = 
Bon jenen Pfandlel welche minder im Verkehre 
ſtehen, haben Pfandleih⸗Actien fl. 3 und Peſther 
Kettenbrücken⸗Actien fl. 4 eingebüßt, wogegen Gas⸗ 
Actien um fl. 6—7 höher begehrt bleiben. Sehr be⸗ 
liebt waren Creditlooſe, für welche die Abgeber mehr 
und mehr fehlen, ſie ſtiegen in dieſer Woche um fl. 2. 
Das Spiel in Tramway Actien verengerte ſeinen 
Kreis ſehr merklich. Nach einem Rückgang von fl. 20, 
vorzüglich durch Ausbeutung der „Kreuzerfrage“ an⸗ 
geregt, ſcheint eine Aufraffung dieſes Effects nicht 
mehr in ſo ferner Ausſicht zu Beben, An der hieſigen 
Börſe ſpielt das Papier vorerſt keine Rolle mehr. 
Fremde Valuten haben um circa / Procent 
höher geſtellt und fehlt dem Markt in fremden Wech⸗ 
ſeln die ſonſt ſo ergiebig zugefloſſene Quelle der 
Exportabgaben. Es zeigt ſich einige Meinung darin, 
daß London auf 3 Monat mit 90 kr. bis 1 Procent 
gegen on N a wird. Andererſeits brachte 
man faſt noch jeden Mi Napoleons zu den geringſten 
Reports und ſelbſt umſonſt unter. Ducaten erhielten 
9 = 7 Bedarf zum verhältnißmäßig hohem 
ourje . 

Geld bleibt ſowohl für Discompt als für Pro⸗ 
longation billig angeboten, einen kürzlich gemachten 
großen Lotterietreffer wollte man mit 5½% Procent 
escomptiren, jedoch nur Wies Procent begeben. 

(Wiener Geſchäftsbericht.) 

Brünn, 6. Sept. Unſere jüngſte Bemerkung, daß 
man über das Reſultat des Septembermarktes erſt 
zu Ende deſſelben urtheilen kann, hat darin ihre 
Beſtätigung gefunden, daß der Markt beſſer, viel 
beſſer geendet hat, als Anfangs vermuthet wurde, 
weil die Zuſtrömung der Provinzkäufer erſt in der 
weiten Wochenhälſte zugenommen. Die einzelnen 

erkäufe waren freilich nicht bedeutend, aber bei 
änzlicher Zuſammenſtellung zeigte ſich erſt recht die 
röße der Umſätze. 

Die Induſtriellen ſowohl als die Zwiſchen⸗ 
händler befinden Hat bel wohl, wenn Provinzkäufer 
ſich an dem Geſchaͤft betheiligen, weil beſſere Preiſe 
und Kaſſe⸗Einnahmen erzielt werden und der Abfatz 
da ein geſunder iſt, denn die Provinz geht höchſt 
ſelten in die Speculation, ſondern kauft nur ſo viel, 
als der Conſum erfordert. Auch Ungarn war nicht 
ſo theilnahmlos, als prophezeit wurde, es ſind ziem⸗ 
liche Waarenpoſten nach dort abgegangen. 

Galizien hat ein reges Leben entwickelt und hat 
es ſich wieder gezeigt, was dieſe Provinz an Waaren 
— 85 wenn nur eine halbwegs gute Ernte aus⸗ 


In Mähren, wo ſonſt nur vereinzelte Groffiften 
waren, vergrößert ſich der Waarenbedarf alljährlich, 
Kattun: und Reichenberger Schafwollfabriken haben 
ein befriedigendes Geſchäft gemacht, wogegen von 
Zwittauer und Proßnitzer Barchenten wohl viel ver⸗ 
kauft wurde, aber die Preiſe waren ſehr gedrückt im 
. zum Rohſtoffe. 

In Vorarlberger und ausländiſchen Rauhartikeln 
war namentlich für Mähren ein ziemlicher Begehr. 
Rothwaſſer, Landskron, Haulick und Sternberg 
hatten kleine Lager auf den Markt gebracht und 
dieſe zu normalen Preiſen abgeſetzt. Aſcher und 
Auſſiger Kleiderſtoffe waren mittelmäßig begehrt, 
während Warnsdorf nur Herbitartifel verkaufte. 
ut: Barchente erreichten wieder ſtarke 

mſätze. 5 & 

Der Garnmarkt war ruhig, die Preife Hinge- 
gen feſt. 

Mancheſter, 8. September. Garne, Notirungen 


per Pfd.: 

b ater (Glayton) SITE 53 
Re Kite ante Mittel-Qualität 1145 
30r Water, beſtes Geſpinnſt 16d. 
40r Mayoll S ee 
40r Mule, beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 16. 
6or Mule, für Indien und China paſſend 16½ d. 

: Stoffe, Notirungen per Stück: 
8½ Pfd. Shirting, prima Calvert 126d. 
„ do. gewöhnliche gute Makes 118d. 
34 inches / printing Cloth 9 Pfd. 2— 

4 0 147d. 


Ruhig, nicht gedruckt. Anfangs flauer. 
— 
Vieh⸗Berichte . 
Berlin, 7. Septbr. Geſtern wurden auf hieſt⸗ 
gem Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf ange⸗ 
trieben: 1550 Stück Hornvrieh. Da ſowohl ein ſtar⸗ 
ker i nicht ſtattgefunden, als auch größere 
Exportankäufe nicht geihtoften wurden, konnte ſich 
eine jo hinreichende Kauflust nicht zeigen, um die 
bedeutenden Zutrifften am Markte zu räumen; die 
Preiſe ſtellten ſich gegen vorwöchentlich niedriger, 11 
daß 1. Qualität mit 16—17 Thlr., 2. mit 13—14 Thlr. 


150 


und 3. mit 9— 11 Thlr. per 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
ewicht bezahlt wurde. 3217 Stück Schweine. Der 
15 wickelte ſich wegen der eingetretenen heißen 
itterung ſehr ſchleppend zu gedrüg ten zu ab; 
die zu reichliche Zufuhr überſtieg bei Weitem den 
Bedarf, jo daß jelbft feinſte Waare unverkauft blei⸗ 
ben mußte; beſte Kernwaare erreichte den Preis von 
nur höchſtens 16—17 Thlr. per 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
ewicht. 9197 Stück Schafvieh. Die Zeit wird für 
ieſen Handel immer ungünftiger , ſelbſt n Al. 
Kernwaare nur knapp bahn N . 
emeinen nur ſchwach und ment 
arkt; es bleben gehände und galten 40 
leiſchgewicht guter Waare 6 Thlr. und darüber. 
85 Stück Kälber hatten heute Mittelpreiſe. 

Köln, 7. Sept. Am heutigen Viehmarkte waren 
140 Ochſen und 243 Kühe, zuſammen 383 Stück 
ugetrieben; Preiſe ſtellten ſich auf 15 — 16 % für 
feines Vieh, auf 18 — 19 & für beſtes Vieh Par 
100 6. — Friſche Ochſenhäute 4—4½ Gr, do. Kuͤh⸗ 
hͤute 3½ 3% Ser Yr (d. — Fett 2¼ Sn de (. 

Frankfurt, 7. September. (Viehmarkt. Der 
heute Markt war gut befahren, die Preiſe blieben 
hoch. Einzelne Händler kauften außerordentlich viel 
Rind. Vieh für England auf. Ein Drittheil des auf 
dem Markte vorhandenen Viehes gingen in das Aus⸗ 
land. Zugetrieben waren 320 Ochſen, 200 Kühe, 160 
Kälber und 300 Hammel. 2 = 

Die Preiſe ſtellten ſich für Ochſen 1. Qualität 
33 , 2. Qual. 31 , Kühe und Rinder 1. Dual. 
30 , 2. Qual. 28 , Kälber 1. Qual. 27 . 
Hammel 1. Qualität 27—28 , 2. Qualitat 25 . 


Er. * * 
— Hamburg, 7. September. (Vieh.) Bei heißer 
Witterung und ſtarker Zutrifft war der Ochſenhandel 
heute bedeutend flauer; beſte Waare 42—48 2, 

auere bis 30 % herunter. Markt⸗Beſtand 1354 

tück, wovon 540 Reſt blieben. Für England ſind 
200 St. gekauft. Der Hammelhandel war ebenfalls 
flauer; Marktbeſtand 2000, woven 1900 unverkauft 
lieben. 5 l 
a Wien, 7. September. TIER 
Der Auftrieb auf dem heutigen Schlachtpieh⸗Maxkt 
betrug 854 ungariſche, 1610 galiziſche und 268 deutſche, 
uſammen 2732 Stück Ochſen. Gekauft wurden von 

jener Fleiſchern 1322, von Landfleiſchern 1239, 
außer dem arkte wurden verkauft 7 und unverkau 
gingen auf's Land 164 Stück. Der Gejammtlandab- 
krieb war 1403 Stück. Für Wien verbleiben 1329 
Stück. Das nnn Nene ſtellte ſich per Stück 
von 425— 620 Pfd., der Ankaufspreis per Stück von 
„ bis 230 ZZ. und per Centner von 28 % bis 


32 % heraus. 


—de— (Verſchiedenes von der Oder.) Der 


Waſſerſtand war ſeit dem letzten Berichte in Nr. 208 


“tung beendet. Der 


auf 13. 4“ gewachſen, ſeit geſtern hingegen 4“ gefallen. 
In der Nacht vom 8. zum 9. iſt der Pberſron 1" an⸗ 
eſchwollen, jo daß der Oberpegel Mittag 13° 1“, ge⸗ 
„ To wie heute aber der Unterpegel 7“ zeigte. — 
Der Buhnenbau bei Maſſelwitz iſt bis auf die Beſprei⸗ 
0 Bau iſt mit der größten Sorgfalt 
ausgeführt. Der Strommeiſter {ft heute früh mit eini⸗ 
gen Prahmen nach dem oberen Diftrict durchgeſchleußt, 
um im dritten Strommeiſterdiſtriete erhebliche 
Reparaturarbeiten vorzunehmen. Der günſtige Waſſer⸗ 
ſtand hat den Ban nicht nur ſehr ſchnell gefördert, ſon⸗ 
dern auch Betreffe der Finanzen der Behörde bedeu⸗ 
tende Vortheile geſichert. — Die Dampfbaggermaſchine 
ſetzt ihre Arbeiten ununterbrochen fort. — Von Althof 
nach Tſchanſch find die vom Eisgange und der Strö⸗ 
mung ſtark mitgenommenen Wege, ſo wie das Ufer 
gründlich wieder hergeſtellt. — Die alte Oder iſt faſt 
ganz ausgetrocknet. — Die 1 haben paſſirt 


fd. K 


weizen geſucht, r 70 C 5356 Gr, Kukurnz 
ob Sur wir notiren 65—72 are 100 84. — 
Roher Hirſe 62— 67 Gr Nr 84 C. 

Klesſamen rother in neuer, feiner Waare mehr 
beachtet, 10½ 13 16% . der E, feinſter über 
Notiz bezahlt, weißer bewahrke ſehr gute Frage, iſt 
134 —15—15—21 ch notiren. 

Oelſaaten bei ſchwachen Angeboten in ſehr 
feſter Haltung, wir notiren Winter⸗Raps 162—174— 
182 Gr, Winter⸗Rübſen 158—165—170 Gr der 15088, 
Br., feinfte Sorten über Notiz bez. 
Schlaglein ſchwach beachtet, wir notiren er 150 
Br. 5¼—6¼ , feinſter über Notiz bez. 
— Hanfſamen ohne Umſatz. — Rapskuchen 
begehrt, 61—63 Gr der E. 
96 Sr & 


* 7 8 
Kartoffeln 28-32 Gr Ya Sack a 150 C. Br. 
1½—2 pr Nr Metze. 4 a 

Breslau, 9. Septbr. [Fondsbörſe.] Bei feſter 
Stimmung und nt höheren Courſen waren 
heute namentlich Eiſenbahn⸗Actien * Auch in 
Italienern fand ein mäßiger Umſatz ſtatt, während 
Amerikaner und Oeſterreichiſche Effecten wenig Beach⸗ 
tung erfuhren. 

Breslau, 9. Sept. duct 
Börſenbericht.] Roggen ( 2000 .) niedriger, 
gek. 4000 6½, Jer September u. September⸗October 
51¼—½ — 0 bez. u. Gd., October⸗November 50 ½ 
bes Nopbr.⸗December 50— ¼ bez., April⸗Mai 50¼— 
/ bez. 

Wei en der September 66 Br. 

Gerſte Yr September 53 Br. 

Hafer de September 50 Br., 
52¼ Br. 

Hoss der September 85 Br. 

Niübdl wenig verändert, gef. 600 %, loco 9%, 
Br., abgelauf. Kündigungsſch. 9 ¼ bez., 7er Septbr. 
u. Septkr. Oetbr. 9% bez., Octbr.⸗Novbr. 9% bez., 
November⸗Decbr. 9½ bez., Decbr.⸗Januar 9% Br., 
April⸗Mai 9%, bez., / Br., Octbr. bis Decbr. 9¼½ 
bez., Novbr. u. Dechr. 9 bez. 

Spiritus matt, loco 19¼ Br., 19½ Gd., Jr 
September 19½ bez., Septbr.⸗October 18ſ½— ¼ bez. 
u. Br. October⸗Novbr. 17ſ Br., Nopbr.⸗December 
17½ Gd. April Mai 17¼ — ½ bez. u. Gd. 

Zink ohne Umſatz. 

Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 


Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
85 Vresſau, den 9. September 1868. 


April⸗Mai 


x 5 88 mittle RS 
eizen, weißer . — 5 2 Sn, 
90. gelber. . 82—84 0 un. 18 
Roggen 17011 2—65ͤ„ 
Sehe. - 5 36 555 8 
afer . 3138 36 3435 2 
Erbſen . 62—66 60 56—58ũ / 
Raps. 182 174 164 Sr 
Rübſen, Winterfrucht 170 166 160 Zr 


Waſſerſtand. 
Breslau, 9. September. Oberpegel: 13 F. 1 3. 
Unterpegel: — F. 6 3. 

Verlooſungen und Kündigungen. 
Polniſche 4 protentige Liquidations⸗ Pfandbriefe. 
Verzeichniß der am 1. und 2. September 1868 
aus clooften polniſchen 4procentigen Liquidations⸗Pfand⸗ 
brieſe welche vom 1. December c. ab ausgezahlt werden 
und mit 11 Coupons einzureichen ſind. 

(Aus der offiziellen Warſch auer Lifte entnommen.) 
a 1000 Rubel. 


— Leinkuchen 94— 808 


22683 757 766 831 865. 23008 13 37 128 170 297 361 372. 
23381 389 424 426 511 513 540 547 548 577 678 778. 

12 190 323 550 626 ee 50 909968. 1136 
199 241 309 365 508 8 3 


20070 172 282 590 680 681 717 784 793 845 884 266. 5 


21051 214 294 393 401 448 571 615 690 7 

156 206 228 234 346 415 711 736 871. 3067 74.88 229 
306 342 458 765 842 915. 24134 146 192 195 462 485 515 
715 814 823. 25013 39 94 125 161 299 338 512 679 782 
790 854 855 897 980. 26098 113 412 498 533 534 638 651 
696 706 775 807 879 933 954 979. 27064 173 198 248 309 
427 449 703 740 872 938 981 982. 28140 141 260 326 384 
568 590 601 604 969. 29098 101 194 216 286 353 600 736 


30020 196 245 323 379 407 527 602 638 725 728 791 
815 916. 31082 115 170 193 237 242 246 540 546 652 666 
871. 32059 105 139 144 375 417 419 454 472 488 494 553 
901. 33044 342 361 378 383 391 429 505 536 555 663 738 
540 772 913 923 933 943 990, 34122 228 231 340 387 521 
578 611 712 847 995. 35088 96 117 124 332 402 403 480 
768 780 912 917. 36036 134 140 145 158 174 211 411 419 
510 594 723 800 80: 856. 37092 133 138 294 296 356 481 
554 814 861 877 878. 38027 52 197 238 331 340 359 408 
484 508 571 616 708 818 893 957 981. 39008 34 54 85 
11/ 126 140 205 208 281. (Schluß folgt.) 


Statiſtir. 

— Ueber die gegenwärtige Lage des Getreide⸗ 
marktes entnehmen wir einem uns vorliegenden 
Berichte aus Amſterdam nachfolgende Mittheilungen: 

Nach England waren am 31. Auguſt auf Ordres 
vom Weſten und Süden unterwegs: 273 Ladungen 
Weizen, 101 Mais, 43 Gerſte, 23 Roggen gegen 323 
Weizen, 34 Mais, 8 Gerſte und 65 Roggen zu glei⸗ 
cher Zeit im vorigen Jahre; außerdem chwammen 
von San Francisco, Valparaiſo ꝛc. direct nach enge 
Kae Häfen, hauptſächlich Liverpool, 30 Ladungen 

eizen. 
uf den inländiſchen, den Durchſchnittspreis re⸗ 
gelnden Märkten war der Mittelpreis für Weizen 
57 Sh. 1 Pe, für Gerſte 41 Sh. 4 Pece., gegen 
68 Sh. 2 Dee, und 39 Sh. 4 Pee. vor einem Jahre. 

Frankreichs Ein⸗ und Kusfuhr in den erſten 
55 Monaten dieſes Jahres betrug in den vornehm⸗ 

en Nahrungsſtoffen: 


[Amtlicher Producten 788 975 


1868. 1867. 
a. Einfuhr Weizen 8161700 3733300 metr. 677 
Mehl 223700 673400 „ „ 
Roggen 69500 14100 „ „ 
Gerſte 391900 202100 „ „ 
Hafer 1653800 848100 „ „ 
Rapsſaat 139138 220542 „ „ 
b. Ausfuhr. Weizen 1099157 451538 „ „ 
Mehl 615159 1390498 „ „ 
Roggen 190368 370865 „ m 
Gerſte 145139 283210 „ „ 
afer 24497 36715 „ „ 
apsſaat 5128 69 3 


9 
* 14 
n Rußland exportirte St. Petersburg bis 
zum 5 5 Auguſt Tſchwt. 528,885 Roggen, 
474,042 Leinſaat gegen 629,744 Roggen und 217,413 
Leinſaat in gleicher Zeit des vorigen Jahres. 
Schweden und Norwegen ſind von der bal⸗ 
tiſchen cr aus wieder Importeure von Roggen. 
Die Einfuhr und Ausfuhr der Niederlande 
betrug bis Ende Juni: 1908 


am 5. Gottlieb Schmidt mit Faſchinen von Poln.⸗ 280 283 537 677,947 985. 4308 326 539 601 617. 4713 5 1 1867 
C/ VV 
Poln.⸗Steine Spain, 6 = A ge Ketzerra - acht 118 825 al 725 750 218 910 5 1,9 61 124 8208 35 487 Gerſſe .. LE Ken 5 
lößen na ppein, Ern el und Johann Kauf- 4 ö i 3 05 „ 1 
— mit Vene nach Linden von bee — en FCC Weizenmehl 10,315,000 10,313,000 Kilo 
auf 4 Schiffe am 5.7 Daniel Hoffmann, Gottfried 10019. 10031 41 93 215 375 395 457 510 511 560 681 Roggenmehl 203,000 1,280,000 
7... ö,, ̃ ˙ ,, ¾— 599, 58-,11142 69.219 3, 11519 Want. 83000 0000 wi 

Breslau, 9. Septbr. (Producten Markt.) 418 513 602 819. 13137 197 244 334 392. 19394 505 641 b. Ausfuhr. N eigen . 153,000 160,000 „ 
CCC Hale 
ſchäftverkehn er 27" 10%". — Bei ruhigem Ge. 75310 69,136.28 919 15826 5537 441 459 517 525 551 af te 651000 5 2 
Wia erkehr haben ch Getreide Preiſe am heutigen 575 603 840 15987, 16019. 33 39 63 169 216 240 315 517 er 85 235, " 
g tarfte re; aer behauptet, jedoch blieben 581. 16622 658 703 2500 25 Az 204 233 263 282. 0 De 88 Kilo 
einere Qualitäten nur beſonders beachtet ubel, oggenme 40, 30,000 , 

igen i 8 f 62 392 575 687 688 754 786 
—— Filter gare beachtet, ſenſt bei 9 4788138022824 265 567 893 2111 133 143 175 22 Rapsſaat. 18,000 24,000 Mud 


matter SH 

84 dd. weißer 78—85—93 

feinſte Sorten über Notiz b 
Roggen bei ruhiger 


* — notiren der 
„ gelber 78—82—85 . 
8 ra 82—85 /n, 


be aufluſt, ver 84 C. 61 
6770 , feinſte Sorten 2-3 gr über Notiz 
bezahlt. 


blieb in weißer Waare begehrt, ; 
Ander dun wenig beachtet, Jer 74 6 463 = 
feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 


afer leicht ee Yır 50 bf. 34—36—37 | 15 


102 151 164 347 366 401 440. 

713 856 927. 8093 166 171 280 417. 8470 559 615 683 802 

a 821 952. 9078 91 110 113 148 272. 9453 648 673 708 
858 974. 

927 988. 11155 

10012 21 36 167 168 216 227 699. 10820 72939. 12075 


Gar Fir e S 38 Sr bezahlt. 8 157 £ 
. 2 Dar i ußerirt Kocherbſen ge-| 978. 16979. 17129 244 287 291 357 384 663 810 911 943 
ülſenfrüchte wenig in 58— 62 Ge Ser 913. 181 329 339 362 478 629 688 721 764 8 
rbſen 58-62 77 897. 19 19174 308 442 488 520 539 556 607 665 


agt 65—69 Sr, Futter: 
10 4. — Biden d 9084, 55— 60% — Bohnen 
2 — ie 


gut behauptet, er 90 24, 84—94 15 


mehr Frage, *r 90 6g. 48—51 He nominell. — 


605,128. 1917 

673 686 725 787. 19776 804 975 994. 

447’520 658 912 550 405 4 2 260 J 6177 2160 
701 22098 185 221 237 479 489 618 4 


21650 


23 | Güter 52,438,000 Frs.; fie war um 36, 


475 489 618 624 645 658 669. 


Kemer 


— Die Waareneinfuhr in Frankreich belief 


den von dem kaiſerlichen General⸗Zollamt vers 


ee 


7 ten Nachweiſen im erſten Semeſter 1868 auf 1,738, 297,000 


Frs. Werth, und zwar 486,850,000 Frs. Nahrungs⸗ 
ſtoffe, 1,058, 276,000 Frs. Rohſtoffe, 121,744,000 Frs. 


Manufacturwaaren und 71,427,000 Frs. andere Artikel 


Die Einfuhr überſtieg die in derſelben Periode 1867 
um 215,551,000 Frs. Die Ausfuhr erreichte in den 
erſten 6 Monaten 1868 den Werth von 1,410,383,000 


Frs. und zwar wpſtuſſe 581.8710 826,568,000 Frs., 8 


Nahrungs⸗ und Rohſtoffe 531,371,000 Frs. und andere 


000 Frs. 
eringer, als in der entip.edhenden Periode 1867. 
ie Eiefubr von Edelmetall betrug vom a Eu 

Juli dieſes Jahres 415,509,304 Fra, oder 15,118,779 

Frs. weniger als in den erften 6 Monaten 1867; die 


— — 


NE ya 


Ausfuhr 227,345,511 Frs. oder 85,260,564 Frs. mehr 


als in der gleichen Periode 1867. Nichtsdeſtoweniger 


haben ſich die Edelmetalle in Frankreich im erſten 
Semefter dieſes Jahres noch um 189,163,793 Frs. 
vermehrt. ö u 


Nenueſte Nachrichten. (W. T. B.) 
7 . 8. Septbr., Abends „Franke“ ſchreibt: 
Die Verträge von Paris, Zürich und Prag haben 
a Frankreich die orientaliſche, die italieniſche und 
die deutſche Frage abgeſchloſſen. Ein Krieg könnte 
nur dann entſtehen, wenn Rußland die Integrität 
der Pforte bedrohte, Oeſterreich einen prädominiren⸗ 
den Goreuf in Italien zurückgewinnen oder Preußen 
die ſüddeutſchen Staaten abſorbiren wollte. So 
lange keine neue Situation auftaucht, iſt der Friede 
als geſichert zu betrachten — „Etendard“ enthält 
einen ſehr friedlichen Artikel. 
„Patrie“ hält die Rückkunft der britiſchen Königin 
über Paris und ihre Begegnung mit dem Kaiſer für 
ſicher. „Patrie“ meldet: Garibaldi ging nach Malta 
und wird in Neapel erwartet. i 2 
London, 8. e Nachmitt. In Readig 
1 lvanien) haben die deutſchen Bürger eine 
emonſtration für den General Schurz veranlaßt. 
Der General wurde von den Mitgliedern der Union 
league“ und den republikaniſchen „Invincibles“ zum 
Opernhauſe geleitet, wo er eine lange Rede hielt. 
Aus St. Louis wurde vom 28. v. M. telegraphiſch 
nach New⸗Jork gemeldet, daß gegen die Anſtedler in 
den Gebieten von Central⸗Colorado und Oſt⸗Colo⸗ 
rado neue Mordthaten von den Indianern verübt 
worden find. Die (bereits pr. atlant. Kabel gemeldete) 
Wegnahme eines Eiſenbahnzuges und Ermordung 
der Schaffner nach poftchem Kampfe wird aus Paſo 
del Norte vom 16. v. M. beſtätigt. Die Indianer 


ſind im De der ganzen Straße von Meſilla. 
Belgrad, 8. Septbr. Das Journal „Vidovlan“ 


erfährt aus beſter Quelle, daß im Balkangebirge eine 
bulgariſche Nationalregierung beſtehe. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 9. Sept. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2% U. 
Cours v. 8. Sept. 
Weizen Yr Sept.⸗Octbr. 65 65% 
tor. 55 957% 
ogg een ept.⸗Oetbr. 
A 54. 
rühjahnr . 52 52% 
Rüböl Leer Sept.⸗Octbr. 979 | 9% 
Frühjahr. 9% 9% 
Spiritus September . 19%, 191%, 
Sept.⸗Octbr. 18% 13% 
Frühjahr 18½4 18% 
onds u. Actien. 
F 117 117% 
ilhelmsbah ns 116% 116% 
Oberſchleſ. Litt. Aa. 183 1825 
Warſchau⸗Wie ner. 59 59 
Oeſtert Credtttet 93% 944, 
C 52% 524 
Amerikaner 76% 76% 


Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 


Stettin, 9. September. Cours v. 
en Unverändert. 8. Sept. 
de Septbr.⸗Oetbr. 73% | 73 

Frühjahr 70 70 
Roggen, Unverändert. | 
dr Septbr.⸗Octbr. . 544 54% 

Detbr:Nonbr. . . . 53% 531% 

Frühjahr . . 51% 51% 
Rüböl. Feſter. 
Yr Septbr.⸗Octbr. 9% | 9% 

April⸗Mai es 97 | 94 
Spiritus. Wenig veränd. 
7er Septbr.-Detbr. . . 18 | 18% 

Dchbr,-Novbr. . . . 17% 17% 

Srünaht.. 2... 17% 177 


Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


Paris, 8. Sept., Nachmittags. Rüböl 15 Sept. 
81, 50, r November⸗December 82, 00. Mehl ar 
September 66, 25, Yr November⸗December 63, 00 
unbelebt. Spiritus 7er Septbr. 73, 00. — Schönes 
Wetter. 

Liverpool, 8. Septbr., Mittags. Baumwolle: 
10,000 Ballen Umſatz. Ruhig, Preiſe nachgebend. — 
Middling Orleans 11, middling Amerikaniſche 10%, 
fair Dhollerah 8, middling fair Dhollerah 7¾, good 
middling Dhollerah 7¼ fair Bengal 6%, New fair 
Oomra 7%, good fair Oomra 8¼8, Pernam 10%, 
Smyrna 8½, Egyptiſche 12. 

Liverpool, 8. Sept. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
8000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und 


Export 2500 Ballen. 
Petersburg, 8. September. (Schlu ie, 
ours v. 4. 


Wechſel auf London 3 M. 32%. 32%. 
do. auf Hamburg 3 M. 29%. 29/1. 
do. auf Amſterdam 3 M. 162¼. 1623/,. 
do. auf Paris 3 M. 343 ½. 343½. 
do. auf Berlin 2 —. — 

1864er Prämien Anleihe 134. 133¼. 

1866er Prämien-Anleihe 133½,. 1323/.. 

Imperſalss &e: 2. —. —. 

Große Ruſſiſche Eiſenbahn . 122. 122 .. 

Gelber Lichttalg (mit Handg.) —. —. 

Gelber Lichttalg looo. . 49½. 49. 


Newyork, 8. 
London 109% 
wolle 285/,, Bf 


Sept. Abends 6 Uhr. Wechſel au 
Goldagio 44%, Bond 5 
etroleum 31½, Mehl 9, 15. 


ä Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 

Im Monat Auguft find eingenommen und zwar 
aus dem Wee ge Extra- Summa 

r Verke inä 

A. Oberſchl. Hauptbahn br ordinär Thlr. 
(Breslau Myslowig-Oswiecim): 
En 67,570 401,738 47,639 516,747 
1867 n. def. Feſtſtell. 58,967 361,849 57,357 478,173 
B. Oberſchl. Zweigbahn 3 
(Im Bergwerks⸗ u. Hütten⸗Reviere): 
1868 n. vorl. Abſchl. 13,828 
1867 n. def. Feſtſtell. 11,179 
C. Breslau Poſen⸗ 
Glogauer Eiſenbahn: 
1868 n. porl. Abſchl. 39,654 89,777 11,009 140,440 
1867 u. def. Feſtſtell. 37.247 87,963 17,464 142,674 
D. Stargard⸗Poſener⸗Eiſenbahn: 
1868 n. vorl. Ab chl. 24,097 66,735 7,140 97,972 
1867 n. def. Feſtſtell. 24,023 72,864 15,771 112,658 


326 
625 


14,154 
11,804 


Werkehre Yun. 02% 56,600 4 17 Sr 9 
2) aus dem Güter⸗Verkehre 86,297 TH 14 Se — 
3) aus den Extraordinarien 3,440 H 1 Ser 9 2 
Im Ganzen 146, 
Im Auguſt 1867 betrug die a 
Einnahme nach berichtigter 
Feſtſtellun ng 140,283 IH 24 Se 7 0 
Daher 1868 mehr 6,054 HM 8 S 11 8 


Die Mehr ⸗ Einnahme 
bis ult. Juli nach berich⸗ 
tigter Feſtſtellung beträgt 2,827 M 10 S 6 
Daher Mehr⸗Einnanne 
bis ult. Auguſt 1888. 8,881 7 19 SR. 5% 

Breslau, 7. Septbr. 1868. irectorium. 


Einnahme 
der Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn pro Auguſt 1868 
(vorbehaltlich genauer Feſtſtellung.) 


Perſonen⸗Verkehr. Güter⸗Verkehr. Extraordin. Summa 


1868 6210 2. 8825 2 627 15662 
1867 5873 7164 860 13897 
Mithin 1868 mehr 1765 
Die Mehr⸗Einnahme ult. Juli 1868 
beträgt... RER 
Ergiebt ult. Auguſt eine Mehr⸗Ein⸗ 
nahme von F 14173 3% 
— —— — — 


Eine Parthie neuer Senffürner 


wird zu kaufen geſucht und bittet um Offerten 
Ed. Neuberg, Albrechtsſtraße 16, 


Breslauer Börse vom 9. September 1868. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 


Preuss. Anl. v. 1859 5 | 103% E. 
do: or 41 95% —% bz. 
80 N 4 | 88% B. 
Staats-Schuldsch. . 33 83% B. 
Prämien-Anl. 1855 33 120 B. 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 | — 
do. do. 45 94% B. 
Pos. Pfandbr., alte 4 — 
do, do. do. 33 — 
do. do neue 4 85 bz. 
Schl. Pfandbriete à f 
1000 Thlr.. 330 81% B. 
do. Pfandbr Lt. A. 4 | 90% B. 
do. Rust.-Pfandbr. 4 | 90% B 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 | 90% B 
do. do. Lit. B. 4 — 
do. do. do. 3 — 
Schl. Rentenbriefe 4 | 90% B. 
Posener do. 4 88% B. 
Schl. Pr-Hülfsk.-O. 4 82 B. 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 84 B 
do. do 43/90 6. 
Oberschl, Priorität. 330 77 B. 
do. do. 4 84, B 
do. Lit. F. FENG B 
5 do, Lit. G. 4 A 
amburg, 8. Sept. Nachm. 2½ u. Getreide- | R,Oderufer-B.St.-P. 50 92% B 
markt. Weizen und Roggen ſehr ftille, — auf Märk.-Posener do. — 
Termine matt. 8 Yır Septbr. 5400 netto | Neisse-Brieger do. 2 
127%, Bancothaler Br. 127 Gd., ur September- | Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — 
October 122½ Br. 122 Gd. 7er Oetbr November do. do. 43 11244 bz 
119% Br., 119 Gd. Roggen r Septbr. 5000 6 do. Stamm- 5 — 
Brutto 95 Br. 94 Gd. ir Sept ⸗Oethr. 93½ Br., do. do. 43 — 
93 Gd., der October⸗Norember 92½ Br., 92 Gd. — 
— ſehr ſtille. Rüböl unverändert, loco 20, Ducaten 97% B. 
Septbr.⸗Octbr. 20%, Per April⸗Mai 21 ¼. Spiritus] Louisd' or - . . 111% 8. 
sr September 29%, gefordert, Käufer zurückhaltend. Russ. Bank-Billets , 83% — bz. 
Kaffee ruhig. Zink ſehr ſtille. — Sehr ſchönes Wetter. Oesterr. Währung . 89% ba. u. B. 


Eisenbhahn-stamm-Aetien. 
Bresl-Schw.-Freib 4 116% —4 ba. 


Fried.-Wilh.-Nordb 4 
Neisse-Brieger . 4 — 
Niederschl.- Mär 4 — 
Oberschl. Lt. Au C 34, 183% G. 
do. Lit. B31 — 
Oppeln-Tarnowıtz 5 | 80% G. 
RechteOder-Ufer-B, 5 | 81% B. 
Cosel-Oderberg... . 4 | 116—15% bz. 
Gal. 3 5 - 5 
Warschau-Wien . 5 ' 58% 
Ausländische Fonds. 
Amerikaner 676 bz. 2 
Italienische Anleihe |5 | 52% —% bz 
Poln Pfandbriefe 4 | 6574 ba. 
Poln. Liquid.-Sch .|4 | 56% 3 
Rus. Bd.-Urd.-Pfdb. - == 
Oest. 1800 5 — 
terr. Loose — 
2 
Baierische Anleihe. 4 — 
ee 72 G. 
ve 8 
Breslauer Gas-Act, een 
Minervp a. 5 36¼ B. 
Schles. Feuer-Vers 4 — 
Schl. Zinkh.-Actien = 
do. do. St.-Pr. 44 — 
Schlesische Bank. 4 117 B. 
Oesterr. Credit- .. 5 94 G. 
Wechsel- Course. 
Amsterdam . . k. S. 143% ba. 
ä — 
Hamburg.. . . k. S. . 
Bra 1. 190% ba 
London Be 
do, a ei AD Sri en 
Paris.. 2 M. 81 
do. bus 3 u. B. 
Warschau 90 SR | 8 T. > 5 
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